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Übergänge ohne Abtrennungen                Unverbundene Einzelteile 

Die Natur zeigt überall Übergänge  – die anerkannte Wissenschaft 

zergliedert und verliert diese – Goethe und Steiner bilden das      

Erkenntnisinstrument gemäss der Übergänge 
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«Der grosse Widerstand der Zeit» 

gegenüber allem geisteswissenschaftlichen 

Anschauen - II. 

Teil I. versuchte zu zeigen, wie sich das aktuell immer noch aner-

kannte Konzept unverbundener Einzelwissenschaften zerstörerisch 

auf Mensch und Umwelt auswirkt, da es seine Erkenntnisse nicht 

aus einer  Orientierung auf die Weltganzheit gewinnt. Aufgabe der 
anthroposophischen Gesellschaft ist nach Rudolf Steiner, dieses 

Konzept durch die von ihm vorgelegte Gesamtanschauung zu über-

winden, bzw. zu erweitern, die wissenschaftlichen Teilerkenntnisse 

zu einer zivilisatorisch wirksamen Gesamtheit zu verbinden. Dann 
wird deren praktische Anwendung, statt Kollateralschäden zu pro-

duzieren, im Ganzen von Natur und Mensch aufbauend wirken. –  

Am 19. September 2023 ging mein Brief1, dem hier ein zwei-

ter Teil folgt, an Vorstand und Goetheanumleitung,  – am 29. 

September 2023 publizierten diese deren Forschungsvorha-

ben auf der Michaeli-Tagung am Goetheanum in einer Bro-

schüre: ‹Einblicke›. Beide Beiträge, Brief und ‹Einblicke›, 

leiten deren Betrachtungen unter Verwendung desselben Zi-

tats Rudolf Steiners ein, geben es jedoch unterschiedlich 

wieder. In der Einleitung der ‹Einblicke› schreiben Christi-

ane Haid, Vesna Forštnericˇ Lesjak, Matthias Rang, Oliver 

Conradt und Jean-Michel Florin: 

«Wir gehen auf den einhundertsten Jahrestag der Grün-

dung der Hochschule zu. Rudolf Steiner machte auf der 

Weihnachtstagung 1923/24 darauf aufmerksam, wie 

wichtig die Forschung aus anthroposophischen Impul-

sen ist. Er sprach davon, dass wenn er 50 bis 75 Milli-

onen Franken zur Verfügung hätte, er mit der vom Goe-

theanum ausgehenden Forschung in fünf bis zehn Jah-

ren das erreichen könnte, was sonst 50 bis 75 Jahre dau-

ern würde. Steiner erwähnt, wie vereinzelt und spezia-

lisiert solche Forschungsergebnisse auch seien, so 

könnten sie sich doch zu einem Ganzen verbinden und 

als Impuls im gesellschaftlichen Leben wirksam wer-

den.»2 

2 Einblicke, Gegenwärtige und zukünftige Forschungsvorhaben der Sektio-

nen der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft (August 2023), S.3 
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